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AGMV-Newsletter 13/2012
– Schichtzulage nach - § 20 AVR.DWBO auch für MitarbeiterInnen in den Diakonie-Stationen!  –
Berlin, 12. Dezember 2012

Liebe MitarbeitervertreterInnen, 

liebe MitarbeiterInnen in den Diakonie-Stationen,

seit dem 01.01.2012 steht mit der Umsetzung des Schlichtungsbeschlusses allen MitarbeiterInnen eine Schichtzulage nach AVR.DWBO zu, wenn die Voraussetzungen des § 20 AVR.DWBO Wechselschicht- und Schichtzulage erfüllt sind.

Die Schichtzulage soll den MitarbeiterInnen einen finanziellen Ausgleich dafür gewähren, dass die Schichtarbeit erheblich auf den Lebensrhythmus einwirkt und Beginn und Ende außerhalb der allgemein üblichen Arbeits- und Geschäftszeiten liegt.

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

MitarbeiterInnen, die ständig nach Dienstplan arbeiten, der einen regelmäßigen Wechsel der täglichen Arbeitszeit vorsieht, erhalten eine Schichtzulage in Höhe von 35,79 EUR monatlich bei Vollzeit, Teilzeitbeschäftigte erhalten den Teil, „der dem Maß der mit ihnen vereinbarten Arbeitszeit entspricht“, also anteilig. (siehe § 20 Abs. 3 Buchst. b AVR.EKD-Kommentar)
Ständig nach Dienstplan arbeiten, der einen regelmäßigen Wechsel der täglichen Arbeitszeit vorsieht, ist nach Rechtsprechung wie folgt definiert:

„Ständig“ ist gleichbedeutend mit „dauernd“, fast „ausschließlich“. D. h., dass nur gelegentlicher Einsatz (Aushilfs- und Vertretungstätigkeit) mit regelmäßigem Wechsel nicht ausreicht, um Anspruch auf Schichtzulage zu erwerben (siehe § 20 AVR.EKD- Kommentar).

Regelmäßiger Wechsel wiederum ist so definiert (BAG-Entscheidung), dass eine einzige Schicht im Monat in der jeweils anderen Schichtart ausreicht, um einen Anspruch auf die Schichtzulage zu begründen (siehe § 20 AVR.EKD- Kommentar).

Im Ergebnis:

Wer ständig (nicht nur ausnahmsweise zu Vertretungszwecken) mindestens einen Wechsel monatlich zwischen Frühdienst und Spätdienst leistet, hat Anspruch auf Schichtzulage.

Für die MitarbeiterInnen in den Krankenpflege- Teams:

Pflegevisiten und Pflegefachberatungen sind so, wie sie zeitlich geleistet werden, als FD oder SD zu werten.

Bis heute wurde den Beschäftigten der Diakonie-Stationen unseres Wissens die Schichtzulage nicht gezahlt. Hierbei handelt es sich um eine Abweichung von den AVR.DWBO.

Im Anhang haben wir eine Geltendmachung vorbereitet. Alle MitarbeiterInnen, denen Schichtzulage zusteht, sollten dass schriftlich noch in diesem Jahr bei der Geschäftsführung geltend machen, weil der Anspruch nach einem Jahr verfällt!!

Sollte die Schichtzulage auch nach Geltendmachung nicht gezahlt werden, werden wir Sie beraten, wie die zustehende Zulage einklagt werden kann.
Ihr/Euer AGMV-Vorstand
Name:
…………………………………………….




Anschrift:…………………………………………

……………………………………………………

Abteilung:…………………………………….

Diakonie-Station …………….

An die 

Geschäftsführung

…………………………………….

…………………………………….

…………………………………….

Geltendmachung der Schichtzulage gemäß AVR.DWBO
Sehr geehrte/r Frau/ Herr Geschäftsführer/in ,

mit der Ablösung der Sonderregelung für Diakonie-Stationen durch die AVR.DWBO haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Diakonie-Stationen im DWBO spätestens seit dem  01.01.2012 einen Anspruch auf Zahlung einer Schichtzulage unter den Voraussetzungen des  § 20 AVR.DWBO.

Wie ich meinen Gehaltsabrechnungen seither entnehmen musste, wurde eine anteilige Schichtzulage trotz Bestehens der Voraussetzung gem. § 20 (3) b AVR.DWBO nicht gezahlt. Ich arbeite ständig nach einem Schichtdienstplan, der sowohl Früh- als auch Spätdienste vorsieht und der Zeitraum, in dem ich diese Schichten leiste, überschreitet 13 Stunden. Folglich sind die Voraussetzungen für eine Schichtzulage erfüllt.

Vor diesem Hintergrund mache ich für die Monate ............. bis/und ............... die Summe  von rund  (35,79€ x vertragliche Arbeitszeit x Monate, in denen FD und SD gearbeitet wurde) €, beginnend ab dem 01.01.2012, geltend. Zudem möchte ich Sie bitten, zukünftig stets die Schichtzulagen gemäß den Regelungen der AVR.DWBO zu ermitteln und mit den anderen Bestandteilen des Entgeltes auszuzahlen.
Ich bitte um Rückmeldung, wann die Zahlung erfolgt.

Mit freundlichen Grüßen

Datum:                     ……………………………………………………………
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